
 

                                                                              
Liebe schlaue Graue, 

 
    der Sommer lockt uns nach draußen, Ausflüge mit dem Auto und dem Fahrrad, aber auch zu 
    Fuß, sind angesagt. Heiße Zeiten! Da heißt es aufgepasst. „Sicherheit im Straßenverkehr“ ist  
    das Thema der vorliegenden Ausgabe. Wir laden Sie zum kostenlosen Online-Vortrag mit  
    dem Geschäftsführer des Verkehrspräventionsprogramms des Polizeipräsidiums  
    Mittelhessen „verkehrssicher-in-mittelhessen“ Herrn Polizeihauptkommissar Dirk Brandau,  
   am Montag, den 20. September 2021, um 15:00 Uhr, ein.    
       

   Sie benötigen hierzu eine E-Mail-Adresse, einen PC oder ein Tablet mit Internetverbindung.  
   Und so geht’s: Melden Sie sich unter seniorenbildung@marburg-biedenkopf.de oder telefonisch unter  
   06421-405 6712 an, dann erhalten Sie eine E-Mail mit weiteren technischen Informationen und einer  
   Schritt-für-Schritt-Anleitung.  

Aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.vhs.marburg-biedenkopf.de und  
auf der Seite des Landkreises: www.marburg-biedenkopf.de 

Es liegt in der Natur der Dinge, dass körperliche Defi-
zite die Teilnahme am Straßenverkehr beeinträchti-
gen. Dies betrifft die Senior*innen in unterschiedli-
chem Maße, z. B. ein verlangsamtes Reaktionsvermö-
gen, vermindertes Hörvermögen und Sehvermögen 
und eventuell die tägliche Einnahme von Medika-
menten.  
90 Prozent aller menschlichen Sinneseindrücke wer-
den über die Augen wahrgenommen. Das Sehvermö-
gen ist daher im Straßenverkehr von essenzieller 
Bedeutung. Um Geräusche von herannahenden Au-
tos, Fahrradklingeln und einem Martinshorn rechtzei-
tig wahrnehmen und entsprechend reagieren zu kön-
nen, ist gutes Hören mit beiden Ohren, auch das Er-
kennen aus welcher Richtung die Geräusche kom-
men, wichtig. Eine regelmäßige Überprüfung der  
Hör- und Sehkraft ist daher notwendig. 
Im Straßenverkehr kommt der Reaktionszeit eine be-
sondere Bedeutung zu - je langsamer die Reaktion 
und je schneller das Fahrzeug, desto länger der Reak-
tionsweg. Daher wird empfohlen, die Reaktionsfähig-
keit immer wieder zu trainieren!  
Es gibt kein Gesetz, das die Teilnahme am Straßen-
verkehr nach Einnahme von Medikamenten generell 
verbietet oder einschränkt. Daher müssen Sie stets 
selbst entscheiden, ob Sie ein Fahrzeug benutzen.  

Sicherheit im Straßenverkehr 
Menschen, die älter werden, machen 
viele charakteristische Erfahrungen. Sie 
können mit vielen Lebenssituationen 
besser umgehen als früher und verfügen 
über mehr und spezielleres Wissen als in 
jungen Jahren sowie einen Erfahrungs-
schatz, den sie für sich und andere Men-
schen nutzen können. Das gilt auch für 
die Teilnahme am Straßenverkehr. Be-
dingt durch den Anstieg der Bevölke-
rungsgruppe der Generation 65plus, 
steigt der Anteil älte-
rer Menschen, die ak-
tiv und in allen Ver-
kehrsarten am Stra-
ßenverkehr teilneh-
men, deutlich an. 
MAX - Maximal mobil 
bleiben und das mit 
Verantwortung, ist 
das Motto des Vortra-
ges am Montag, den 20. September 
2021, um 15:00 Uhr, von Herrn Dirk 
Brandau. 
 Anmeldemodalitäten siehe oben.  
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Blitzerkuchen 
100 g Butter oder Margarine 
150 g Zucker 
Abrieb einer unbehandelten Zitrone 
3 Eier 
Zutaten schaumig rühren, bis der Zucker gelöst ist. 
100 g  Doppelrahm-Frischkäse, 
250 g Mehl, 
2 TL Backpulver 
unterrühren. Den Teig in eine gefettete Springform geben, 
glatt streichen und mit 
3 Päckchen Vanillezucker, 
30  -  50 g geplättelten oder gehackten Mandeln und  
30 g Butterflöckchen belegen.  
Wer es saftiger mag, kann noch 8, in Spalten geschnittene 
Pfirsichhälften aus der Dose oder auch anderes Obst, auf 
den Teig geben.  Bei 175°C ca. 20 -25 Min. backen.  

 Was ist die Aktion MAX überhaupt? 

Die Aktion MAX ist eine Verkehrspräventi-
onsmaßnahme der Polizei, die sich gezielt 
und mit ganz speziellen Angeboten im Hin-
blick auf die Verkehrssicherheit im Alter an 
die Generation 65plus richtet. Inzwischen 
gibt es die ursprünglich von der mittelhessi-
schen Polizei aufgelegte Aktion in ganz Hes-
sen. 

Wichtiges Element der Aktion MAX ist ein 
vielfältiger Themenbaukasten, der unter an-
derem mit Vorträgen, Filmen, Simulationen 
und Tests gefüllt ist. In Zusammenarbeit mit 
unterschiedlichen Kooperationspartnern 
bietet die Polizei Mittelhessen ein breites 
Angebot für die Generation 65plus, vom 
Workshop „Gut hören tu ich schlecht – 
Schlecht sehen tu ich gut“, oder der Veran-
staltung „Mobilität auf zwei Rädern – Mobi-
lität mit und ohne Motor“, bis hin zum 
Rollator-Training.  

Allen Themen ist es gemeinsam, die Mobili-
tät im Alter, sei es als Autofahrer, Bus- und 
Bahn-Nutzer oder als Radfahrer und Fuß-
gänger, möglichst lange und sicher 
zu erhalten. 



Sie können gewinnen!  

Finden Sie die 25 versteckten 

Worte! 

Unter den richtig eingesandten Lösungen ver-

losen wir 5 Pkw-Fahrtrainings mit Instruktoren 

der Kreisverkehrswacht Marburg-Biedenkopf. 

Die Gewinner werden schriftlich benachrich-

tigt. 

Einsendeschluss ist der 17. September 2021. 

Von der Teilnahme ausgeschlossen sind Mitar-

beiter*innen der vhs Marburg-Biedenkopf. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Barauszah-

lung sind nicht möglich. Die Teilnahme erfolgt 

durch die Einsendung der richtigen Lösung 

unter Angabe der Kontaktdaten an unten ge-

nannte Adresse.  

Personenbezogene Daten werden ausschließ-

lich zum Zwecke der Durchführung des Ge-

winnspiels verwendet und anschließend unwi-

derruflich gelöscht.   

A S D F U E H R E R H A U S V 

J K L Z P A U S E Y H U N D N 

X W S T O P P S C H I L D J L 

A U T O L U E Y X S T A U L I 

U L O P I M B L I T Z I G K C 

M A S T Z W I L L E E R L T H 

S I C H E R H E I T S G U R T 

O S H K I A S N E Q A N E Z T 

N E U A L S Q K N A S T C H E 

S C H U L T E R B L I C K R S 

T E M P O N R A D W E G E I T 

F Q U E C H E D M E N Q U E R 

G E S C H E I N D I G K E I T 

E L K J E H G O E D R U W N Z 

N W A R N W E S T E X H E L M 

Warum eigentlich ein E-Bike? 
E-Räder sind eine wichtige und umweltverträg-
liche Alternative zum Auto bei Entfernungen 
bis zu 20 Kilometern.  
Der Umwelt zuliebe muss der Pkw-Anteil an 
allen Wegen deutlich sinken. Zur Zeit liegt er, 
laut Verkehrs Club Deutschland (VCD), bei etwa 
60 Prozent. Wobei die Hälfte der Autofahrten 
sogar kürzer als 5 Kilometer ist.  
Im Vergleich zum Auto sind elektrisch unter-
stützte Räder platzsparend und flexibel bei der 
Parkplatzsuche, ökologischer, gesünder und 
häufig schneller. 
Außerdem macht Radfahren einfach Spaß! 

http://witze.net/studenten-witze
http://witze.net/vorlesung-witze
http://witze.net/professoren-witze
http://witze.net/fahren-witze


 

Sollte Ihnen die Ausgabe der     

gefallen, senden wir Ihnen die Seiten künftig auch gerne zu.  
Teilen Sie uns Ihre Adresse oder Mail-Adresse mit.  

Gerne nehmen wir auch Anregungen, Fotos, Übungen oder 
sonstige Beiträge von Ihnen entgegen.  

Einfach per E-Mail schicken an  
Seniorenbildung@marburg-biedenkopf.de oder per Post an  

vhs-Seniorenbildung, Hermann-Jacobsohn-Weg 1,  
35039 Marburg. 

BLEIBEN SIE NEUGIERIG und GESUND!  
Ihr Team vhs-Seniorenbildung 
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Aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.vhs.marburg-biedenkopf.de und  
auf der Seite des Landkreises: www.marburg-biedenkopf.de 

Hintergrundbild Thorsten Mohr 

„DER LAPPEN GEHT – DIE KARTE KOMMT“ 
Verpflichtender Umtausch für alte Führerscheine in die neue EU Fahrerlaubnis 
 

Zur Umsetzung der geltenden EU-Richtlinie müssen in den nächsten Jahren alle Führerschei-
ne, die vor dem 18.01.2013 ausgestellt wurden, gegen den neuen einheitlichen, befristeten 
EU-Kartenführerschein umgetauscht werden. Es handelt sich hierbei lediglich um die Ausstel-
lung eines neuen Dokuments. Die Fahrerlaubnis verliert nicht an Gültigkeit.  
Der Umtausch des Führerscheins muss, nach Terminvereinbarung, vom Fahrerlaubnisinhaber bei der für sei-
nen Wohnsitz zuständigen Fahrerlaubnisbehörde beantragt werden. Folgende Unterlagen sind mitzubringen: 
gültiger Personalausweis, alter Führerschein, ein biometrisches Passbild und die Gebühr in Höhe von 29,- €. 
Termine bei der Fahrerlaubnisbehörde des Landkreises Marburg-Biedenkopf können online unter  
https://termin.marburg-biedenkopf.de/ vereinbart werden. 
Die Fristen für den Umtausch hat der Gesetzgeber wie folgt geregelt: 

 
Weitere Informationen zum Umtausch sowie die jeweiligen Umtauschdaten finden Sie auf unserer Homepage 
www.marburg-biedenkopf.de/fuehrerscheinumtausch.  

 

Geburtsjahr der Fahrerlaubnisinhaber*innen 

 

Tag, bis zu dem der Führerschein umge-
tauscht sein muss 

vor 1953 19.01.2033 

1953–1958 19.01.2022 

1959–1964 19.01.2023 

1965–1970 19.01.2024 

1971 oder später 19.01.2025 

https://www.vhs-marburg-biedenkopf.de
http://www.marburg-biedenkopf.de
http://witze.net/f%c3%bchrerscheinpr%c3%bcfung-witze
http://witze.net/durchgefallen-witze
http://witze.net/geisterfahrer-witze
http://witze.net/wagen-witze
http://witze.net/%c3%bcberladen-witze
http://witze.net/polizisten-witze
http://witze.net/polizisten-witze
http://witze.net/autofahrer-witze
https://termin.marburg-biedenkopf.de/

